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BMBF - Verbundprojekt      


Möglichkeiten und Grenzen der Auenregeneration und Auenwaldentwicklung am Beispiel von Naturschutzprojekten an der Unteren Mittelelbe (Brandenburg)�
�
Teilprojekt Zoologie


Folgenabschätzung von Auenwaldbegründung und Deichrückverlegung auf Biozönosen der Lenzener Elbtalaue mit Hilfe faunistischer Indikatoren �
�
Leitung des Verbundprojektes�
Landesanstalt für Großschutzgebiete des Landes Brandenburg, vertreten durch Dr. F. Neuschulz, Naturparkverwaltung „Elbtalaue“�
�
Leitung des Teilprojektes�
Prof. Dr. Horst Wilkens, Zoologisches Institut und Zoologisches Museum der Universität Hamburg�
�
Mitarbeiter�
Dipl. Biol. Jörg Kaprolat, Dipl. Biol. Stefanie Müller                            Tel. und Fax. 038755 - 40116, Ringstr. 12, 19294 Krinitz                    e-mail: Kaprolat@t-online.de�
�
Untervertrag�
IFAB, Institut für Angewandte Bodenbiologie GmbH, Hamburg         Dipl. Biol. Ulfert Graefe, Dipl. Biol. Anneke Beylich�
�
Projektlaufzeit�
01.08.1996 bis 31.07.1999�
�
Projekt�beschreibung�
Deichrückverlegung und Umwandlung von Grünland in Auenwald führen kurz- und langfristig zu veränderten abiotischen und biotischen Verhältnissen: Überflutung, Sedimentation, Verdriftung, Beschattung, Wandlung der Vegetation und des Mikroklimas beeinflussen die faunistische Artenzusammensetzung nachhaltig. An repräsentativen Standorten werden die für Auenbiotope typischen Artengemein�schaften durch Untersuchung ausgewählter Tiergruppen heraus�gearbeitet und mit bodenkundlichen, vegetationskundlichen und hydrologischen Ergebnissen der anderen Teilprojekte in Beziehung gesetzt. Hieraus wird eine Prognose für die faunistischen Veränderungen nach erfolgter Aufforstung und Öffnung des Deiches abgeleitet. 


Tiere beeinflussen die Entwicklung von Auenwald durch fördernde (z.B. Samenausbreitung, Vorbereitung des Saatbettes durch Wühltätigkeit) oder schädigende Wirkungen (Fraß). Begleitende Untersuchungen sollen den Einfluß der vorkommenden Arten auf die Sukzession und den Erfolg der Aufforstungsmaßnahmen dokumentieren.�
�
Untersuchungs�schwerpunkt

















Weitere Fragestellungen�
Terrestrische Lebensräume und Bodenbiozönose


Erfassung der Brut-, Rast- und Zugvögel, die von der Umwandlung des Grünlandes in Auenwald direkt beeinflußt werden.


Erfassung von am Boden lebenden Arten, die unmittelbar durch Überflutung beeinflußt werden (Spinnen, Laufkäfer, Heuschrecken, Kleinsäuger). 


Erfassung der im Boden lebenden Regenwürmer, Kleinringelwürmer, Asseln, Doppelfüßer und Hundertfüßer.


Aquatische Lebensräume


Erfassung der Qualmwasserkrebse, Amphibien, Libellen und der aquatischen oder amphibischen Lebensräume, die durch das veränderte Hochwassergeschehen beeinflußt werden. 


Beprobung der Hyporheal- / bzw. Grundwasserfauna in Abhängigkeit von der Wasserführung der Elbe.


Lebensraum Deich 


Untersuchung des Sonderstandortes Deich als Habitat für wärmeliebende Arten (Hautflügler, Spinnen, Laufkäfer, Heuschrecken). 


Auenwaldbegründung


Dokumentation des Auftretens von Tieren, die entwicklungs�hemmend auf Aufforstungen oder Naturverjüngung wirken können (z.B. Rehe, Wühlmäuse, Schmetterlingslarven).


Erfassung von Tiergruppen, die zur Naturverjüngung beitragen können (z.B. Vögel durch Ausbreitung von Samen, Maulwürfe als potentielle Keimbettbereiter für Baumsamen).


�
�
Zielsetzung des Teilprojektes�
Auswertung und Verknüpfung der Daten mit Ergebnissen aus anderen Teilprojekten unter folgenden Fragestellungen


Beziehungen zwischen den abiotischen Standortfaktoren, der Vegetation und der Bodenbiozönose.


Wechselwirkungen der Aufforstung mit der Entwicklung der Fauna.


Prognose der Faunenveränderungen durch Deichrückverlegung und Auenwaldbegründung. 


Herausarbeitung von Leitarten für auentypische Zustände.


Vorschläge für den Umgang mit dem Altdeich. 


Beurteilung des Einflusses der Fauna auf Auenwaldbegründung und Naturverjüngung.�
�



